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 Mehrere Tausend Besucher*innen feierten 
in diesem Jahr das Strabi-Festival. Den Ver-
anstaltern liegt nicht nur die gute Stimmung 
am Herzen, sie achten penibel auf Nachhal-
tigkeit. Das beginnt bei der Anreise der Künst-
ler*innen, geht weiter mit Mehrwegbechern 
und endet damit, dass die evd die Emissionen, 
die sich nicht vermeiden lassen, ausgleicht.

G A N Z  S C H Ö N  N A C H H A L T I G
Damit die Künstler*innen klimaschonend an-
reisen, stellt die evd E-Autos zur Verfügung. 
Für Besucher*innen gibt es Pendel-Busse, da-
mit Autos stehen bleiben können. Gemeinsam 
klappt das mit dem Klimaschutz! 

CO2-neutrales Strabi
Auch in diesem Jahr war das Strabi wieder  CO2-neutral.  Ermöglicht hat das 
erneut die evd. Eine erfolgreiche Kooperation, die weiter fortgeführt wird.

04 I  Gasmangellage, steigen-
de Preise, neue Umlagen – wir 

erläutern die Hintergründe.

08 I  Was hilft 
 gegen steigende 
Energiekosten? 
Richtig, sparen. 
Und so funktio-
niert es. 

10 I  Der SHK-In-
nungsobermeister 
im Gespräch:  
Welche Vorzüge 
hat  eine Wärme-
pumpe?

12 I  Schön hier. 
Die evd engagiert 
sich vielfältig für 
die Stadt. Das Ziel: 
mehr Lebens-
qualität.

13 I  Horrem 
 startet durch: Jetzt 
schnell entschei-
den und den Glas-
faseranschluss 
kostenlos erhalten.
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Die Strabi-Veranstalter Simon Rodenkirchen (l.) und 
Valentin Gongoll erhielten das CO2-Zertifikat von  
Carina Backhaus (evd). 
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„Gemeinsam 
schaffen wir das: 
Wir als evd gehen 
mit gutem Beispiel 
voran und sparen 
an ganz vielen ver-
schiedenen Stellen 
Energie ein. Das 
können Sie auch. 
Wir helfen Ihnen.“ 

Klemens Diekmann,  
evd-Geschäftsführer
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 Infrarotkameras wandeln die für das 
menschliche Auge unsichtbare Wärme-
strahlung mithilfe von Sensoren in bunte 
Farben um. Dort, wo Sie viel Gelb und Rot 
auf den Aufnahmen sehen, verliert Ihr 
Haus Wärme. Je grüner und blauer das 
Bild, desto besser ist es gedämmt. Im 
Winter, wenn es unter fünf Grad kalt und 
trocken ist, gelingen die Thermografieauf-
nahmen am besten. Der Grund: Dann ist 
es im Haus deutlich wärmer. Es braucht 
nämlich einen Temperaturunterschied von 
mindestens zehn Grad zwischen innen 
und außen. 

U N S E R  A N G E B O T
Sie bekommen zum Preis von 199 Euro  
(179 Euro für evd-Kund*innen) mindes-
tens sechs Außenaufnahmen Ihres Hau-
ses. Ein*e Energieberater*in erläutert Ih-
nen die Bilder und zeigt mögliche 
energetische Schwachstellen am Gebäude 
auf. Dazu können zum Beispiel Wärme-

brücken und -verluste, Durchfeuchtungen, 
Leckagen, undichte Türen und Fenster ge-
hören. Sie erhalten Tipps zur Behebung 
der erkannten Schwachstellen. Melden 
Sie sich bis zum 31. Januar 2023 bei uns 
an: per E-Mail oder Postkarte am Ende 
dieses Magazins. 

Alles dicht?
Thermografieaufnahmen machen Schwachstellen am Haus sichtbar. Damit 
planen Sie Modernisierungen genau. Jetzt das  Angebot der evd sichern.

Die Top-8- 
Stromfresser
Der Stromverbrauch zu Hause 
hängt vor allem vom individuellen 
Verhalten ab. Größte Stromfres-
ser in Haushalten ohne elektri-
sche Warmwasser bereitung sind 
Unterhaltungsmedien wie TV, 
Computer und  Konsolen samt 
Zubehör mit mehr als einem Vier-
tel des Gesamtverbrauchs.

 Computer, TV & Co.
 Kühlen & Gefrieren
 Waschen & Trocknen
 Kochen & Backen
 Beleuchtung
 Andere Geräte
 Heizungspumpe
 Spülen

I Quelle EnergieAgentur.NRW I

I M  V E R G L E I C H
Wie hoch oder niedrig die 
Heizkosten in der eigenen 
Wohnung im Vergleich liegen, 
lässt sich im Internet unter 
www.heizspiegel.de selbst 
 ermitteln. Beim „HeizCheck“ 
werden verschiedene Gebäu-
detypen vom Einfamilien- bis 
zum Hochhaus berücksich-
tigt. Ebenso, mit welchen 
 Primärenergieträgern geheizt 
wird. Wärmedämmung und 
moderne Heizung lohnen 
sich: Im Schnitt zahlen 
 Bewohner*innen einer ver-
gleichbaren Wohnung in 
 einem energetisch gut aufge-
stellten Mehrfamilienhaus 
weniger als die Hälfte der 
Heizkosten als in einem 
 Gebäude in schlechtem 
 energetischen Zustand. 
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Mehr Informationen rund um die  
Thermografie finden Sie auch bei uns im Netz unter 

www.evd-dormagen.de/thermografie

N E U E  L A D E S Ä U L E N
Die evd baut die In fra struk-
tur für E-Autos in Dormagen 
konsequent weiter aus. Sechs 
neue Ladesäulen sind im Bau. 
Voraussichtlich Ende 2022 
sind sie fertig installiert. Hier 
finden Sie die neuen Lade-
möglichkeiten:
• Stürzelberg (Edeka Büttgen)
• Rheinfeld
• Hackenbroich
• Horrem
•  Mitte (Nettergasse/Fran-

kenstraße)
•  Delhoven (Haupteingang 

zum Tierpark)

Eine Übersicht aller Ladesta- 
tionen gibt es auch im Netz unter 

evd-dormagen.de/TankE
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 Nach dem russischen Angriff auf die 
Ukra ine im Februar 2022 rief die Bundesre-
gierung im März bereits die Frühwarnstufe 
des Notfallplans Gas aus. Da Russland die 
Gasexporte auch nach Deutschland in den 
vergangenen Wochen und Monaten immer 
weiter gedrosselt hat, trat am 23. Juni die 
zweite von drei Stufen, die Alarmstufe, in 
Kraft. Zum jetzigen Zeitpunkt1 ist die Gas-
versorgung für Privathaushalte nicht ge-
fährdet, die Lage spitzt sich aber weiter zu. 

W A S  B E D E U T E T  D I E  A K T U E L L E  A L A R M S T U F E ?
Die energiewirtschaftlichen Akteure sind  in 
dieser Phase noch in der Lage, die Gasver-

Aktuell gesichert
G AS V E R S O R G U N G

sorgung mit eigenen Maßnahmen sicher-
zustellen. Gashändler und -lieferanten 
agieren sehr flexibel bei der Beschaffung 
und bemühen sich bei Lieferausfall zeitnah 
um Ersatzmengen. Netzbetreiber stimmen 
sich untereinander ab und optimieren Last-
flüsse im Gasnetz. In dieser Phase könnten 
zum Beispiel Netzbetreiber Letztverbrau-
cher*innen auffordern, den Gasverbrauch 
zu reduzieren. Dazu zählen in der Regel In-
dustriebetriebe oder Großgewerbe.
Gut zu wissen: Haushalte gehören zu den 
sogenannten geschützten Kund*innen. 
Das heißt, Sie haben wie auch Kranken-
häuser, Polizei, Feuerwehr oder soziale 

Viele Verbraucher*innen sind besorgt – eine erhebliche Reduzierung der  
Gasimportmenge nach Deutschland  macht eine Gasmangellage  immer wahrscheinlicher. 

Wir erklären Hintergründe und geben Tipps, was Gaskund*innen tun können. 

Einrichtungen Vorrang und bekommen bei 
einer Mangellage bevorzugt weiter Gas 
zum Heizen, für die Warmwasserberei-
tung und zum Kochen.

E N E R G I E S P A R E N  S O  N O T W E N D I G  W I E  N O C H  N I E
Dennoch gilt: Jede Kilowattstunde Gas, 
die wir jetzt einsparen, trägt dazu bei, dass 
wir mehr Gas einspeichern und dadurch 
besser durch den Winter kommen können. 
Daher ist jeder angehalten, so viel Energie 
wie möglich einzusparen. Dies gilt für die 
Bürger*innen ebenso wie für die Industrie 
als größtem Erdgasverbraucher. „Es 
braucht jetzt eine gemeinsame Kraftan-
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noch eine ganze Weile ihr aktuell hohes 
Niveau beibehalten. 
Zum Hintergrund: Die aktuellen Beschaf-
fungspreise für Erdgas hängen stark von 
der Entwicklung des Ukraine-Kriegs ab. 
Denn die Börse bestimmt die Preise für 
Energie auf dem Markt – und die Börsen-
preise reagieren auf aktuelle Ereignisse. In 
der derzeitigen Situation ist es nicht mög-
lich zu prognostizieren, wie sie sich weiter 
entwickeln werden. Aus heutiger Sicht ist 
daher zu befürchten, dass die Preise für Öl, 
Gas und auch Strom in nächster Zeit auf ei-
nem hohen Niveau bleiben werden und so-
gar noch weiter steigen könnten. 

N E U E  U M L A G E N
Die erhebliche Reduzierung der Gasim-
portmengen aus Russland sorgt für eine 
angespannte Lage auf den Energiemärk-
ten. Der Gesetzgeber hat verschiedene 
Schritte zur Gewährleistung der Sicherheit 
der Gasversorgung unternommen und be-
stimmt, dass die damit verbundenen Kos-
ten über Umlagen gedeckt werden. Diese 
müssen nun kurzfristig alle Gasverbrau-
cher*innen in Deutschland über den Gas-
preis mittragen. Seit dem 1. Oktober 2022 
sind diese auch für evd-Gaskund*innen 
fällig. Wir haben Sie im Vorfeld schriftlich 
bereits darüber informiert.
Um welche Umlagen und Abgaben es sich 
handelt, erläutern wir Ihnen im Detail 
rechts im Kasten. Eine Maßnahme hat die 
Bundesregierung gleichzeitig mit auf den 
Weg gebracht, mit der sie hofft, die 
Preissteigerungen etwas abfedern zu kön-
nen. Auch dazu finden Sie mehr Infos 
rechts. Sollten noch weitere Maßnahmen 
beschlossen werden, setzen wir diese 
selbstverständlich für Sie um. 

strengung. Dazu gehören kleine Dinge im 
Alltag wie das Senken der Raumtempera-
tur um wenige Grad oder die Dauer des 
Duschens zu begrenzen. Noch mehr und 
vor allem nachhaltig Energie sparen kön-
nen Hausbesitzer durch eine energetische 
Gebäudesanierung. Sie erhöht die Ener-
gieeffizienz des Gebäudes“, sagt evd-Ge-
schäftsführer Klemens Diekmann.

P R E I S E N T W I C K L U N G  Z E I G T  S T E I L  N A C H  O B E N
Energiesparen ist auch deshalb so not-
wendig, weil man davon ausgehen muss, 
dass die Preise für Energie tendenziell 
weiter steigen werden – oder zumindest 

Nützliche 
Spartipps

Umfangreiche Hilfestellungen zum 
Energiesparen finden Sie im Inter-
net auf dem evd-Blog, auf unserer 
Website sowie in diesem Magazin 
ab Seite 8.

www.evd-blog.online
www.evd-dormagen.de/ 
Effizient-heizen

Schön warm – so 
wünschen wir uns 
auch den nächsten 
Winter. Ein, zwei 
Grad weniger 
Raumtemperatur 
spart Energie, Kosten 
und hilft uns allen. 

1  Stand der Informationen auf dieser Seite entspricht dem Redaktionsschluss am 30. September 2022.

Aktuelles zur Gasmangellage finden Sie unter:  
www.evd-dormagen.de/gas

G AS S P E I C H E R U M L A G E
In den neu geschaffenen §§ 35a ff. des 
Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG) 
ist vorgesehen, dass die Marktge-
bietsverantwortliche, die Trading 
Hub Europe GmbH, verschiedene 
Maßnahmen nach Zustimmung und 
im Einvernehmen mit den zuständi-
gen Behörden ergreift. Das Ziel: Die 
Versorgungssicherheit gewährleis-
ten. Die dabei entstehenden Kosten 
werden über die Gas speicherumlage 
refinanziert. Seit dem 1. Oktober 
2022 beträgt die Umlage 0,059 Cent 
pro Kilowattstunde (ct/kWh) netto.

B I L A N Z I E R U N G S U M L A G E
Zusätzlich wurde die SLP-Bilanzie-
rungsumlage von 0,000 auf 0,570 Cent 
für jede kWh Gas angehoben. 

S E N K U N G  D E R  
M E H R W E R T S T E U E R
Als kleine Entlastung sieht die Bun-
desregierung die Senkung der Mehr-
wertsteuer auf Gas von aktuell 19 auf 
7 Prozent vor. Diese neue Regelung 
soll bis März 2024 gelten. Zusätzlich 
hat die Bundesregierung ein Entlas-
tungspaket in Höhe von 200 Milliar-
den Euro angekündigt. Eckpunkte zur 
Umsetzung sollen im Oktober 2022 
bekannt werden.



Warum ist  

Energie so teuer?

Die Kosten für Strom und Gas sind  
seit 2021 stark gestiegen. Dr. Klaus Telges,  

Leiter Energiewirtschaft bei der evd,  
erklärt  die Hintergründe. 

Warum ist Energie plötzlich so teuer?  
Wie andere Energieversorger kaufen wir Strom 

und Gas an der Börse. Wir ermitteln lange im Vor-
aus, wann wir welche Strom- und Gasmengen benöti-

gen. Mit dieser vorausschauenden Strategie konnten wir 
in der Vergangenheit unsere Kund*innen langfristig mit 
ausreichend Energie zu beständigen Preisen versorgen. 
In den vergangenen Monaten führten jedoch mehrere 
unvorhersehbare Ereignisse zu turbulenten Entwicklun-
gen am Energiemarkt. Schon im Herbst 2021 stiegen die 
Preise sprunghaft an, als sich die Wirtschaft nach der 
Pandemie erholte und das Angebot die wachsende 
Nachfrage nicht mehr deckte. Zudem wehte 2021 wenig 
Wind, sodass Kohle- und Gaskraftwerke zur Strompro-
duktion einsprangen und die Preise verteuerten. Der 
neu eingeführte CO2-Preis für fossile Energieträger ließ 
die Kosten weiter steigen. In diesem Jahr hat dann 
schließlich der russische Angriff auf die Ukraine die Si-
tuation dramatisch verschärft und für viel langfristigere 
Folgen der Energiepreiskrise gesorgt. 

Wann wird Energie wieder günstiger?
Wie sich die Lage zukünftig entwickelt und zu 

welchen Preisen wir dann Energie einkaufen wer-
den, können wir heute noch nicht sagen. Eines aber ist 

sehr wahrscheinlich: Mit sinkenden Preisen ist in den 
nächsten Monaten nicht zu rechnen und Verbrau-
cher*innen müssen sich weiter auf höhere Energieprei-

se einstellen. Insbesondere die rasant gestiegenen 
Strombeschaffungskosten sind bei den meisten Ver-
braucher*innen noch gar nicht richtig angekommen, 
und auch bei den Fernwärme-Kosten ist noch mit ei-
nem erheblichen Preissprung zu rechnen.

Was kann ich als Verbraucher *in tun? 
Wo immer es geht, lautet die Devise: Energie 

sparen! Damit haben Verbraucher*innen den 
größten Hebel selbst in der Hand. Ein Großteil wird im 

Winter beim Heizen verbraucht. Hier helfen schon klei-
ne Anpassungen: Stellen Sie die Heizung zum Beispiel 
um ein Grad niedriger ein. Das spart etwa sechs Pro-
zent Energie. Bei einem Einfamilienhaus sind das bei 
den aktuellen Preisen rund 300 Euro pro Jahr! Bei ana-
logen Thermostatventilen am Heizkörper entspricht 
Stufe 3 etwa 20 Grad. Bei der fünfstufigen Skala liegen 
zwischen jeder Stufe circa vier Grad. Nehmen Sie sich 
die Zeit, unsere Broschüre mit Energiespartipps auf 
der evd-Website durchzugehen und im eigenen Wohn-
bereich nach Einsparmöglichkeiten zu suchen. Sie 
werden sehen, das lohnt sich (siehe auch Seiten 8-9).

1
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 Das Klima zu schonen und Energie effi-
zient zu nutzen – das ist für uns selbstver-
ständlich. Damit Dormagen heute und in 
Zukunft lebenswert ist und bleibt, müssen 
wir verantwortungsvoll mit Ressourcen 
umgehen. Wir als evd gehen bereits seit 
vielen Jahren mit gutem Beispiel voran: 
Für unser Verwaltungsgebäude an der 
Mathias-Giesen-Straße erzeugt ein Block-
heizkraftwerk (BHKW) Wärme und Strom. 
Es nutzt das eingesetzte Erdgas deutlich 
wirkungsvoller als eine normale Erdgas-
heizung. Das spart viel Energie und zu-
sätzlich 27,3 Tonnen CO2 jährlich. 

Ö K O S T R O M  F Ü R  G E B Ä U D E  U N D  F U H R P A R K
Schon 2014 haben wir die gesamte Be-
leuchtung auf LED umgestellt und seit 2020 

decken wir unseren eigenen Strombedarf zu 
100 Prozent klimaneutral mit Ökostrom. Ein 
kurzer Blick nach draußen: Zwei Drittel un-
seres Fuhrparks sind Autos mit alternativen 
Antrieben. Die E-Autos zum Beispiel tanken 
bei uns reinen Sonnenstrom, den ein Son-
nensegel sowie die große Photovoltaik-An-
lage auf dem Dach des Gebäudes liefern. 

K L I M A F R E U N D L I C H E  L Ö S U N G E N
Damit unsere Stadt klimafreundlicher 
wird, haben wir zahlreiche Projekte reali-
siert. Zum Beispiel bauen wir die öffentli-
che Ladeinfrastruktur für E-Mobilität ste-
tig aus, der evd-Solarpark in Gohr/Broich 
produziert umweltfreundlich Strom, und 
mehr als 40 Kund*innen haben wir zu Son-
nenstromproduzent*innen gemacht. 
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Nachhaltigkeit ist für uns ein Versprechen und eine Verpflichtung.  
Der Vorteil:  Wer danach handelt, spart auch Energie.  Wie wir das bei der 

evd handhaben? Ganz einfach: einmal von oben bis unten.

Nachhaltig  
und sparsam

Werfen Sie einen Blick in unser 
neues Magazin!

Wie wir Nachhaltigkeit im Detail 
umsetzen und vorleben, das erfah-
ren Sie zum Beispiel in unserem 
Nachhaltigkeitsmagazin oder in 
unserem evd-Blog. Darin stellen 
wir Ihnen alle Projekte im Einzel-
nen vor, auch die, die wir mit ande-
ren Unternehmen und Menschen 
in Dormagen realisiert haben. 
Hier finden Sie die weiteren Infos 
bei uns im Netz:
evd-dormagen.de/nachhaltigkeit
evd-blog.online

2 0 2 2

H A N D E L N  –  F Ü R 
E I N  L E B E N S W E R T E S 

D O R MA G E N 
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W Ä R M E L E C K S  S C H L I E S S E N
Es muss nicht immer gleich die ganze  
Fassade neu gedämmt und verputzt 
werden: Viele Wärmelecks lassen sich 
auch ohne großen Aufwand schließen, 
wie etwa schlecht isolierte Heizkör­
pernischen oder ungedämmte 
Rollladenkästen. 

K L E I N E  K O C H ­
H E L F E R  N U T Z E N

Kleingeräte wie Wasser­
kocher und Toaster sind 
schneller und verbrau­

chen weniger Energie als 
Kochfeld und Backofen. 

Aufs Vorheizen des Back­
ofens kann man meistens 

verzichten: Das spart rund 
20 Prozent Energie.

D U S C H E N  S TA T T 
B A D E N
Während bei einem Bad 
rund 120 Liter Wasser in 
den Abfluss rauschen, sind 
es unter der Dusche – je 
nach Dauer – etwa 50 Liter. 
Ein Sparduschkopf spart 
nochmals rund die Hälfte an 
Wasser und Energie ein. 

Nie war Energieeffizienz wichtiger für Klima   
und Geldbeutel als jetzt. Wir zeigen Ihnen, wie Sie 

Energiekosten  mit wenig Aufwand spürbar senken  
und dies die Umwelt  entlasten kann – egal ob in  

der  Mietwohnung oder im Eigenheim. 

Energie 
sparen?  

Lohnt sich!

H I L F R E I C H E  T I P P S
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Mehr  
Spartipps

An den steigenden Energiepreisen 
können wir wenig ändern. 
 
Was wir tun können: Sie 
beim Energiesparen 
 unterstützen. In  einer 
 umfangreichen Broschüre 
finden Sie für  jeden Raum 
in Ihrer  Wohnung oder in 
Ihrem Haus  nützliche 
Tipps. 
 
Sie bekommen die Bro­
schüre zum Beispiel:  

  in unserem  
Kundencenter
  zum Download auf   
unserer Website unter 
evd-dormagen.de/ 
Effizient-heizen

I Illustration  Artur Quante I
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22 T H E R M O S TA T E  
K L U G  E I N S T E L L E N
Drehen Sie das Thermostatventil  
am Heizkörper nicht voll auf: Es  
wird dadurch nicht schneller warm. 
Bei analogen Thermostatventilen  
entspricht Stufe 3 etwa 20 Grad.  
Bei einer fünfstufigen Skala liegen 
zwischen jeder Stufe circa vier Grad. 

N I C H T S  V E R P U L V E R N
Laden Sie die Waschmaschine 
möglichst voll – das ist effizi­
enter. Als Temperatur reichen 
bei normal verschmutzter 
 Kleidung oder Buntwäsche 
30 Grad völlig aus. Einmal im 
Monat sollten Sie aus Hygiene­
gründen aber mit 60 Grad 
 waschen.

T Ü R  Z U ,  L I C H T  A U S
Halten Sie Türen zwischen 
beheizten und unbeheizten 
Räumen geschlossen. 
Schalten Sie das Licht aus, 
wenn Sie es nicht mehr be­
nötigen. Und setzen Sie auf 
LEDs: Sie sind effizienter 
als Halogenlampen und 
werden nicht so heiß.

E N E R G I E S P A R E N  
I M  H O M E O F F I C E
Ein Laptop benötigt gut zwei Drittel 
weniger Energie als ein fest installier­
ter PC. Tablets sind noch effizienter. 
Reduzieren Sie außerdem die Hellig­
keit des Monitors: Das schont Geld­
beutel und Augen. Und gönnen Sie 
dem Router nachts eine Pause: Er 
zieht auch Energie, wenn Sie kein 
WLAN nutzen. 

A U S MA C H E N ,  
A B E R  R I C H T I G
Elektrogeräte im  
Stand­by­Modus  
verbrauchen unnötig  
viel Strom. Schalten  
Sie sie daher ganz ab,  
am besten mit einer  
abschaltbaren  
Steckdosenleiste. 

C L E V E R  H E I Z E N
Jedes eingesparte Grad  
Raumtemperatur senkt die 
Heizkosten um etwa sechs  
Prozent. Das heißt nicht,  
dass Sie frieren müssen.  
Regulieren Sie die Tempera­
tur je nach Raum individuell 
(siehe Temperaturangaben).

09
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 Herr Linden, die Wärmepumpe erlebt 
gerade einen regelrechten Boom. Wie 
funktioniert sie eigentlich? 
Christoph Linden: Sie gewinnt die Wärme 
aus der Umgebungsluft, dem Erdreich oder  
Grundwasser. Eine Wärmepumpen-Hei-
zung besteht aus drei Teilen: der Wärme-
quellenanlage, die der Umgebung die be-
nötigte Energie entzieht, der Wärmepumpe, 
welche die gewonnene Umweltwärme 
nutzbar macht, und dem Wärmeverteil- 
und Speichersystem, das die Wärme im 
Haus verteilt oder zwischenspeichert. 

Ziehen Wärmepumpen viel Strom?
Das kann man pauschal nicht sagen. Wich-
tig für die Effizienz einer Wärmepumpe ist 
eine hohe Jahresarbeitszahl – kurz JAZ. 
Sie beschreibt das Verhältnis der durch die 
Pumpe erzeugten Wärme zu der dazu be-
nötigten Antriebsenergie, dem Strom. Bei 

Neuer Standard?
E X P E R T E N - I N T E R V I E W

einer hohen JAZ sinken die Betriebskos-
ten. Wichtig: die Wärmepumpe sollte in je-
dem Falle zum individuellen Heizverhalten 
und Gebäude passen.

Welchen Vorteil bieten Wärmepumpen?
Wer für seine Wärmepumpen-Heizung  
Strom aus erneuerbaren Energien ein-
setzt, macht sich unabhängig von fossilen 
Energie trägern. Außerdem wird die Instal-
lation großzügig bezuschusst. Weiterer 
Vorteil: Es gibt Sondertarife für Wärme-
pumpenstrom, die etwas günstiger sind 
als normaler Haushaltsstrom.

Wie komme ich an eine Wärmepumpe?
Aufgrund der aktuellen Lage ist die Nach-
frage nach alternativen Heizungslösungen 
hoch. Auch bei Wärmepumpen beträgt die 
Lieferzeit aktuell rund fünf bis acht Mona-
te, und beim Einbau sind ebenfalls längere 

In Neubauten ist sie nahezu gesetzt. Wie eine  Wärmepumpe  funktioniert, 
welche Vorzüge sie hat und was bei der Planung zu beachten ist, erklärt 

SHK-Innungsobermeister Christoph Linden im Interview. 

Wartezeiten einzuplanen. Eine Wärme-
pumpe stellt also in der derzeitigen Ener-
giekrise  keine kurzfristige Lösung dar. 
Momentan erreichen Sie durch Energie-
einsparungen am meisten.

Welche Tipps zum Energiesparen emp-
fehlen Sie?
Sinnvoll ist es, Rohrleitungen im Gebäude 
zu dämmen, um die Verlustwärme so ge-
ring wie möglich zu halten. Eine regelmä-
ßige Wartung der Heizungsanlage stellt ei-
nen reibungslosen und effizienten Betrieb 
sicher. Elektronische, programmierbare 
Thermostatköpfe an den Herzkörpern so-
wie wassersparende Perlatoren und Brau-
seköpfe helfen zusätzlich, Energie einzu-
sparen. Denn je weniger warmes Wasser 
beim Duschen oder Heizen verbraucht 
wird, desto weniger Energie wird zum Auf-
heizen des Wassers benötigt. 

Christoph Linden, 
Obermeister der In-
nung für Sanitär- und 
 Heizungstechnik 
 Rhein-Kreis Neuss, ist 
seit 1986 in dritter 
 Generation Teil des 
Familien betriebs für 
 Installationen und 
 Heizungsbau. Nach 
 Abschluss von zwei 
Meisterprüfungen 
 wurde er 1995 in den 
Innungsvorstand ge-
wählt und ist seit 2015 
Obermeister. 

Eine Wärmepumpe bietet  
zahlreiche Vorteile, ist aber  
keine kurzfristige Lösung. 

I Fotos  iStock.com - NAPA74, SHK-Innung Rhein-Kreis Neuss I



 Energiesparen kann man auch mit tech-
nischer Unterstützung. Die evd stellt allen 
Kund*innen kostenlos praktische Helfer 
zur Verfügung: Sie können Energiekos-
ten-Messgeräte kostenlos ausleihen oder 
bekommen einen Heizungsentlüfter gratis. 
Praktische Tipps und eine Energiesparbro-
schüre bekommen Sie noch obendrauf! 
Einfach zu uns ins Kundencenter kommen. 

11
Dormagen hoch fünf I Praktische Helfer I 02.2022

Mehr Energiespartipps finden Sie in  
unserem Blog   

unter www.evd-blog.online

Technik, die spart
K L E I N E  H I L F S M I T T E L

  Energiespartipps sprechen in erster Linie unser Verbrauchsverhalten an.  
Eine weitere Unterstützung bieten  praktische technische Hilfsmittel.  Wie sie 

ebenfalls beim Sparen helfen, erklären wir Ihnen hier. 

Wenn Sie selbst in praktische Hilfsmittel 
investieren möchten, hier ein paar Tipps.

H E I Z K Ö R P E R  E I N S T E L L E N  –  L I E B E R  D I G I T A L 
Der runde Regler am Heizkörper stellt 
nicht die Raumtemperatur ein, sondern 
regelt den Durchfluss des warmen Was-
sers. Je mehr Sie das Thermostat aufdre-
hen, desto wärmer wird es im Raum. In 

den meisten Wohnungen und Häusern 
sind diese relativ alt und vor allem analog. 
Sie verschwenden viel Heizenergie. Setzen 
Sie stattdessen auf elektronische Ther-
mostate. Sie regeln die Raumtemperatur 
anhand der zuvor eingestellten Uhrzeit. 
Praktisch: Sie können für jeden Raum eine 
individuell gewünschte Heizzeit program-
mieren. So heizen Sie Räume während Ih-
rer Abwesenheit nicht unnötig. Sie sparen 
sich das lästige Herunterdrehen der Heiz-
körper beim Verlassen des Raumes und 
verbrauchen auch weniger Energie. Tipp: 
Nutzen Sie die smarten Thermostate in 
Verbindung mit einer App und Ihrem 
Smartphone. So funktioniert das Einstel-
len noch einfacher. Wir verlosen ein pas-
sendes Starter-Set (siehe Seite 14).

S P A R E N  I M  B A D
Fürs Bad gibt es einen berührungslos steu-
erbaren Wasserhahn. Er funktioniert per 
Infra rottechnik: Ziehen Sie die Hände unter 
dem Hahn weg, stoppt der Wasserfluss 
auto matisch. Das spart eine Menge Wasser 
und Energie und sorgt auch für mehr Hygi-
ene. Schnell eingebaut und günstiger ist 
ein Sparduschkopf. Der reduziert die Was-
sermenge beim Duschen, ohne Komfort-
verlust. Sie sparen beim Duschen nicht nur 
Wasser, sondern auch Energie, weil das 
Wasser vorher erwärmt wird.  

V O L L S T Ä N D I G  T R E N N E N
Wer TV, Radio & Co. komplett vom Netz 
trennt, spart eine Menge Strom. Das geht 
mit einer schaltbaren Steckerleiste. Sie 
gibt es in unterschiedlichen Ausführungen 
– je nachdem, wie viele Geräte Sie an- und 
abschalten möchten. 

Die Energiesparbroschüre gibt es kostenlos bei uns im 
Kundencenter sowie zum Download auf unserer Website.

Mit einem Energiekos-
ten-Messgerät kommen Sie 
Stromfressern schnell auf 
die Schliche. Wir haben 

etliche davon im Kunden-
center und verleihen sie 

kostenlos. 

Holen Sie sich kostenlos einen 
Heizungsentlüfter bei uns ab!
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Die evd macht Dormagen 
lebenswert. Wir stehen vor 
allem für eine zuverlässige 
Versorgung unserer Stadt 
mit Strom, Gas, Wasser und 
Fernwärme. Doch wir kön-
nen noch viel mehr: Seit 
2015 bauen wir zum Beispiel   
 die digitale Infrastruktur   
in der Stadt aus.

 Dank Glasfaserdirektanschlüssen sollen bald alle  
Dormagener*innen mit gigabitschneller Geschwindigkeit 
surfen können. Durch die stetige Erweiterung der Lade­
infrastruktur für Elektromobilität und der Beteiligung am 
Carsharing­Konzept legen wir den Grundstein zur klima­
schonenden Mobilität in Dormagen.

G E S E L L S C H A F T L I C H E S  E N G A G E M E N T
Wir als Unternehmen nehmen zudem großen Anteil am 
gesellschaftlichen Leben in Dormagen: Als engagierter 
Sponsor von lokalen Vereinen und gemeinnützigen Ein­
richtungen sorgen wir für mehr Lebensqualität vor Ort. 
Durch unsere Unterstützung ermöglichen wir Veranstal­
tungen, fördern im Bereich Sport und Bildung und sind 
natürlich auch bei der Pflege des Brauchtums mit dabei. 

P E R S Ö N L I C H  F Ü R  S I E  D A
Auf den persönlichen Service legen wir besonders großen 
Wert. Mit einem Kundencenter vor Ort als Anlaufstelle für 
Fragen und Beratung und einem mobilen Kundencenter, 

das direkt in die Stadtteile kommt, bietet die evd kompe­
tenten Service direkt vor der Haustür. Das 24­Stun­
den­Online­Angebot und eine verlängerte telefonische 
Erreichbarkeit runden unser Servicepaket ab. 

Hinter den Kulissen

Um zu zeigen, wie schön unsere Stadt ist und was wir 
als evd dazu beitragen, haben wir in der Innenstadt 
vor dem alten Rathaus und im wunderschönen Zons 
Film- und  Fotoaufnahmen für unsere Kampagne 
„Schön hier.“ aufgenommen.
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 Während in Hackenbroich und Delhoven die Bauarbei­
ten für die Glasfaserinfrastruktur fast abgeschlossen 
sind, gibt es gute Neuigkeiten für den Stadtteil Horrem: In 
der Vorvermarktungsphase haben genug Anwohner*in­
nen ihr Interesse bekundet – der Stadtteil wird ebenfalls 
mit Glasfaser erschlossen. Rund 2.700 Haushalte können 
in den kommenden Monaten einen Anschluss an das 
Highspeed­Netz bekommen. „Die Bauarbeiten sind be­
reits gestartet und sollen voraussichtlich bis Jahresende 
dauern. Alle Glasfaseranschlüsse werden dabei direkt bis 
in die Gebäude und Wohnhäuser gelegt“, erläutert Bernd 
Pesch, Abteilungsleiter Telekommunikation bei der evd, 
das Vorhaben. 

K O S T E N L O S E R  H A U S A N S C H L U S S
Wer sich die Chance auf das leistungsstarke High­
speed­Internet nicht entgehen lassen möchte, kann sich 
jetzt noch schnell für einen Glasfaseranschluss in Hor­
rem entscheiden. „Solange die Bauphase in der eigenen 

Straße andauert und der Bagger noch nicht vor der Haus­
tür im Einsatz ist, ist noch alles möglich“, sagt Bernd 
Pesch. Der Anschluss ans Netz der Zukunft ist bei Ab­
schluss eines Glasfasertarifs dann für Sie kostenlos. Am 
besten, Sie entscheiden sich schnell! 

V O R V E R M A R K T U N G  F Ü R  D O R M A G E N - M I T T E  V E R L Ä N G E R T
In Dormagen­Mitte wurde die Vorvermarktungsphase bis 
zum 31. Oktober 2022 verlängert. In dieser Zeit erhalten 
Interessent*innen, die einen Vorvertrag abschließen, ei­
nen kostenfreien Glasfaserhausanschluss bis in die Woh­
nung. Damit sind Übertragungsraten fast wie in Echtzeit 
möglich. Darüber hinaus sichert der FTTH­Anschluss die 
vollumfängliche Nutzung der vertraglich abgeschlossenen 
Bandbreiten zu. Alle Bürger*innen, die sich in der Vorver­
marktungsphase für einen NetCologne­ Anschluss ent­
scheiden, sparen bis zu 1.499 Euro. In diesem Fall über­
nehmen die evd und NetCologne die Baukosten zu hundert 
Prozent. 

Horrem startet durch
G L AS F AS E R A U S B A U

Schnelles Internet gibt es bald in weiteren Dormagener Stadtteilen. Gemeinsam mit NetCologne  
treiben wir den  Glasfaserausbau  in unserer Stadt voran. Spätentschlossene können auch noch profitieren. 

I N T E R E S S E ?  R U F E N  S I E  U N S  A N !
Interessierte können sich bei der evd im Kun-
dencenter in der Mathias-Giesen-Straße 13 
oder telefonisch unter 02133 971-828 beraten 
lassen und  einen Vertrag abschließen. Eine 
Beratung gibt es ebenfalls im NetCologne 
Shop an der Kölner Straße 108.

Schnellstes In-
ternet gibt es 

bald auch in 
Horrem. Wer 

sich jetzt noch 
rasch entschei-

det, profitiert 
vom kostenlosen 

Anschluss.








